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München, 23.02.2010 
 
Chemie-Tarifrunde 2010: IG BCE fordert Einkommens-
erhöhung und Erhalt von Arbeits- und Ausbildungs-
plätzen 
 
Die Tarifkommission der IG BCE für die Chemie-Indus trie in Bayern hat heute 
in München ihre Forderungen für die Tarifrunde 2010  beschlossen: Beschäf-
tigungssicherung, Weiterentwicklung des Tarifvertra gs „Zukunft durch Aus-
bildung“ sowie eine angemessene Einkommenserhöhung.  Die Laufzeit des 
Tarifvertrags soll längstens 12 Monate betragen.  
 
Seppel Kraus, Verhandlungsführer und Landesbezirksleiter der IG BCE in Bayern: 
„Die Wirtschaftskrise stellt uns in diesem Jahr vor enorme Herausforderungen. Sie 
erfordert neue Lösungswege, vor allem um Arbeit zu erhalten. Kurzarbeit und die 
Nutzung tariflicher Öffnungsklauseln waren und sind dabei wichtige Bausteine. 
Diese Mittel kommen bereits in zahlreichen Betrieben zum Einsatz und haben zu 
einer hohen Beschäftigungssicherung beigetragen. Dies ist ein Erfolg unserer Poli-
tik in der Krise und ein Beweis der Einsatzbereitschaft und Flexibilität der Beschäf-
tigten.“  
 
Auch Ausbildung und Übernahme von ausgelernten Azubis müsse gesichert wer-
den. Kamillus Frank, Mitglied der Tarifkommission und Betriebsratvorsitzender von 
MVV-IGS in Gersthofen: „Beschäftigungssicherung sollte jetzt an erster Stelle ste-
hen. Und bei der Ausbildung darf auch nicht gespart werden.“ 
 
Die Mitglieder der Tarifkommission betonten deutlich, dass neben Beschäftigungs-
sicherung auch eine angemessene Einkommenserhöhung gleichrangiges Ziel ist. 
Manfred Köppl, Betriebsrat bei Wacker Chemie: „Die Kollegen haben ihren Teil zur 
Krisenbewältigung beigetragen. Jetzt wollen sie angemessen am Aufschwung 
beteiligt werden.“ 
Seppel Kraus: „Die wirtschaftliche Situation in unseren Betrieben hat sich im letz-
ten Jahr sehr unterschiedlich dargestellt. Nicht alle Unternehmen haben die Krise 
gleichermaßen zu spüren bekommen. Es wurden auch gute Ergebnisse erzielt, 
denen wir in der Tarifrunde genauso Rechnung tragen müssen, wie dem hohen 
Maß an Opferbereitschaft der Beschäftigten zur Sicherung der Standorte in Krisen-
jahr 2009. Eine Nullrunde wird es deshalb nicht geben!“  
 
Die Forderungen im Einzelnen: 
 

• Arbeitsplätze erhalten und die Chancen für Beschäft igung nutzen - 
das sind die wichtigsten Aufgaben in der Krise. Bet riebsbedingte 
Kündigungen haben wir bislang weitgehend ausschließ en können. 
Diesen Weg wollen wir in der Tarifrunde 2010 fortse tzen. 

• Junge Menschen haben Anspruch auf einen guten Start  in den Beruf. 
Wir fordern die Weiterentwicklung des Tarifvertrage s „Zukunft durch 
Ausbildung“. Jetzt müssen die Perspektiven für die Zeit nach der Kri-
se entwickelt werden. Deutschland braucht gut ausge bildete Fach-
kräfte, erforderlich ist eine vorausschauende und n achhaltige Perso-
nalpolitik. 

• Wir fordern eine angemessene Einkommenserhöhung. Di e Arbeit-
nehmer haben mit ihrer Leistung erheblich dazu beig etragen, dass 
die Unternehmen die Krise bewältigen können. Diese Leistung muss 
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im Tarifabschluss 2010 berücksichtigt werden. Zudem  ist eine stetige 
Entwicklung der Einkommen auch volkswirtschaftlich notwendig. 

• Wir fordern eine kurze Laufzeit, sie soll höchstens  12 Monate betra-
gen. 

 
 
Die regionale Tarifverhandlung für Bayern beginnt am 22. März in Feldkirchen bei 
München. 
 

 
 
 
 
 


